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Basale Stimulation in der Pflege und Betreuung von
wahrnehmungsbeeinträchtigten Menschen
Vortragsveranstaltung am 01.  Dezember 2004 in  Stuttgart

Basale  Stimulation® ist  eine  pflegerische  Möglichkeit,  Menschen mit  Aktivitäts-  und
Wahrnehmungsstörungen (z.B.  schwerkranke,  immobile,  schläfrige,  verwirrte  oder
demente  Menschen u.a.)  Angebote  für  ihre  Entwicklungs-  und  Wahrnehmungsfähigkeit
zu  machen.
So  beschrieb  Ute  Zagermann,  Praxisbegleiterin  für  Basale  Stimulation® in  der  Pflege,
Fachkrankenschwester  für  Innere  Medizin  und Intensivmedizin,  die  Inhalte  der  Basalen
Stimulation® bei  der  Vortragsveranstaltung  der  Alzheimer-Gesellschaft  Baden-
Württemberg  e.V.  und  der  Alzheimer-Beratungsstelle  der  Evangelischen Gesellschaft  am
1.  Dezember  2004.

Anregen und Aktivieren von Sprache, Denken und
Wahrnehmung bei Demenzkranken
Vortragsveranstaltung am 10.  November 2004 in  Stuttgart

Sabine  Ladner-Merz  stellte  am Mittwoch,  dem 10.  November  2004 der  Alzheimer-
Gesellschaft  Baden-Württemberg  e.V.  und  der  Evangelischen Gesellschaft  Stuttgart  e.V.
in  ihrem Vortrag  das  kognitive  Training/Hirnleistungstraining  nach  Dr.  Franziska  Stengel
vor.
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Erkenntnisse zur Belastungssituaion von
Angehörigen Demenzerkrankter
Vortragsveranstaltung am 06.  Oktober 2004 in  Stuttgart

Privatdozent  Dr.  Elmar  Gräßel  referierte  über  das  Thema "Von der  Belastung über  die
Entlastung zur  Prävention  –  Aktuelle  Untersuchungen und Erkenntnisse  zur
Belastungssituation  von  Angehörigen  Demenzerkrankter"  am 06.  Oktober  2004 im
Rahmen der  Vortragsveranstaltungen der  Alzheimer-Gesellschaft  Baden-Württemberg
e.V.  und  der  Alzheimer-Beratungsstelle  der  Evangelischen Gesellschaft  Stuttgart  e.V..
Dr.  Elmar  Gräßel  ist  wissenschaftlicher  Mitarbeiter  der  Universität  Erlangen-Nürnberg
und Vorstand der  Alzheimer-Gesellschaft  Mittelfranken.
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